
Samstag, 11. Oktober 2026:
Blaubeuren: Wo einst die Mönche wandelten. Besuch in Stadt und Kloster Blaubeuren
Das ehemalige Benediktinerkloster nahe des Blautopfs wurde 1085 gegründet. Jürgen Gruß führt Sie durch die mittelalterliche Altstadt mit ihren Fachwerkäusern und dem Gerberviertel. Beim Besuch der Klosteranlage zeigen wir Ihnen Kleinode wie den Hochaltar, Kreuzgang und das Badhaus der Mönche. Am Blautopf erfahren Sie, warum diese Karstquelle so außergewöhnlich blau erscheint sowie was es mit der Schönen Lau auf sich hat. 

Treffpunkt: 8:15 Uhr S-Bahn Bernhausen gegenüber Café Wanner, Abfahrt 08:32 Uhr; Rückkehr 18:58 Uhr 
Kosten für Führung und Eintritte 20,00 € (ermäßigt 18.-) zzgl. Fahrtkosten (Anteil BW-Ticket bei Bedarf)


Freitag, 20. November 2026
„Festliche Vielfalt – Von Chanukka bis Ramadan“
Weihnachtsausstellung (20.11.2026 – 14.02.2027) im 
FilderStadtMuseum.
Ausstellungseröffnung: Freitag, 20. Nov. 2026 um 18 Uhr in der Städtischen Galerie
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Freitag, 23.1.2026
Hinter den Kulissen des Staatstheaters Stuttgart

Das Staatstheater Stuttgart gehört zu den größten „Drei-Sparten-Theatern Europas“– mit Schauspiel, Oper und Ballett auf höchstem Niveau. Doch was passiert eigentlich hinter den Kulissen, bevor sich der Vorhang hebt? Bei dieser Führung werfen Sie einen Blick in Bereiche, die dem Publikum normalerweise verborgen bleiben: 
Besichtigung der beeindruckenden Bühnenräume und Werkstätten, Einblicke in Kostüm- und Maskenabteilungen, Spannende Informationen zu Bühnen- und Lichttechnik, Geschichten aus dem Theateralltag und Wissenswertes zur Geschichte des Hauses. Erleben Sie hautnah, wie aus Texten, Musik und Bewegung eine mitreißende Aufführung entsteht – und wie viele Menschen daran beteiligt sind.
Organisation: Marianne Illi-Schraivogel
Treffpunkt: 15:30 Uhr Treppe des Opernhauses, Staatstheater Stuttgart, Dauer ca. 90 Minuten. Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen
Kosten: frei
Anmeldung im Stadtarchiv 07158/8219 oder Stadtarchiv@filderstadt.de oder altesprachen@freenet.de
[bookmark: _Hlk213137860]
Samstag, 7. Februar 2026
Wahlkampf radikal. Reihe “Im Fokus” in der Baden-Württemberg-Lounge. Ausstellungsbesuch im Haus der Geschichte. 

Die Ausstellung zeigt, wie extreme Kräfte und Erzählungen Wahlkämpfe in Baden-Württemberg stark beeinflussten — und Erfolg hatten: Die linksextre-mistische KPD zog 1952 in den Landtag ein. 1968 kam die rechtsextremistische NPD ins Stuttgarter Parlament. Gleich zwei Mal, 1992 sowie 1996, gelang dies den rechtspopulistischen „Republikanern“. Die Ausstellung zeigt, wie diese Parteien Wahlkampf in Baden-Württemberg betrieben und was gemäßigte politische und gesellschaftliche Kräfte dem entgegensetzten.
Wie sahen die Strategien gegen den Extremismus aus? Engagierter Protest driftete teilweise selbst ins Radikale ab. Die etablierten Parteien hielten mal mit klarer Abgrenzung und Argumenten dagegen, mal übernahmen sie Themen der Extremisten. Die schärfste rechtliche Maßnahme, das Parteiverbot, beendete die Existenz der KPD.
Zudem haben Studierende der Hochschule der Medien für die Ausstellung eine Social-Media-Installation entwickelt. Sie erklärt, wie heute Parteien auf TikTok und Co. die Jüngeren mit kürzesten Clips überzeugen wollen. Und im Vorfeld der Landtagswahl bietet der Wahl-O-Mat der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg vor Ort die Möglichkeit, persönliche Meinungen mit Parteiprogrammen abzugleichen.
Führung: Dr. Sebastian Dörfler, Kurator der Ausstellung 
Treffpunkt 15:15 im Foyer des Hauses der Geschichte, Führung 15.30 Uhr
Kosten für Eintritt und Führung: 3 Euro
Anmeldung bitte bis spätestens 30.Januar 2026 im Stadtarchiv, Tel. 07158/8219 oder archiv@filderstadt.de oder per Mail (bauer-kern@gmx.de)

Freitag, 20 Februar 2026
„Süßes Handwerk – Ein Osterfest für alle Sinne“
Die diesjährige Osterausstellung (20. Februar – 19 April 2026) widmet sich dem traditionsreichen Handwerk der Bäckerei und Zuckerbäckerei im Kontext österlicher Festkultur und Frühlingssymbolik. Im Zentrum stehen historische Springerlemodel mit detailreichen Motiven, die das religiöse und jahreszeitliche Brauchtum rund um Ostern widerspiegeln. Eine Auswahl an Kuchen-, Zucker- und Schokoladenformen gibt Einblicke in die Herstellung saisonaler Süßwaren. Die Formen veranschaulichen die Entwicklung des Konditorei- und Bäckereihandwerks bis in die Gegenwart und zeigen, wie sich Geschmack, Technik und Ästhetik wandelten.
Ausstellungseröffnung: um 18 Uhr in der Städtischen Galerie
Kursgebühr: 25 € (Eintritt / Führung)
Treffpunkt: Für Fahrgemeinschaften: 13:00 Uhr Abfahrt Rundsporthalle Bernhausen oder
14 Uhr Erkenbrechtsweiler, Heidengrabenzentrum
Anmeldung beim Stadtarchiv Tel. 0715/8219 oder archiv@filderstadt.de 
In Kooperation mit der VHS

Sonntag, 21. Juni 2026
Museumshocketse 
Gemeinsam mit dem Musikverein Bonlanden „Harmonie“ und dem 
LandFrauenverein Bonlanden.
11 – 18 Uhr auf dem Alfons-Fügel-Platz


Donnerstag, 25. Juni 2026
Bernhausen – das Dorf an der Straße
Führung von Nikolaus Back

Seit vielen Jahrhunderten spielte die „Albstraße“, die heutige B 312, eine große Rolle für Bernhausen. Gastwirtschaften oder Handwerker wie Schmiede, Schuhmacher oder Wagner profitierten einst davon, dass Reisende – ob zu Fuß, per Pferd oder per Kutsche - durch Bernhausen kamen. Im 20. Jahrhundert zeigte die beginnende Motorisierung ihre Spuren: so entstanden z. B. die ersten Tankstellen und Werkstätten, aber auch der Beginn von Omnibuslinien. 
Seit dem Beginn des Massenverkehrs in den 1960er Jahren war und ist Bernhausen immer stärker durch Verkehr belastet. 
Die Führung geht auf Spurensuche zur Mobilität im Ortskern von Bernhausen. 
Treffpunkt: 18 Uhr, Start: Alte Musikschule (Fröbelstr.3).
In Kooperation mit der VHS und Referat für Wirtschaft und Marketing




Sonntag, 14. Juni 2026
Exkursion ins Straßenbahnmuseum Stuttgart
Wie sah der öffentliche Nahverkehr früher aus? Welche Fahrzeuge prägten das Stadtbild? Und wie hat sich die Mobilität in Stuttgart über die Jahrzehnte verändert?
Bei dieser spannenden Führung im Straßenbahnmuseum Stuttgart tauchen wir ein in die Geschichte des Öffentlichen Nahverkehrs in Stuttgart. In der historischen Wagenhalle in Bad Cannstatt erwarten Sie liebevoll restaurierte Fahrzeuge, originale Uniformen, alte Fahrkarten und viele interessante Geschichten rund um Technik und Betrieb. Ein Ausstellungsbereich beschäftigt sich mit der Entwicklung der Omnibusse.
Die Führung bietet faszinierende Einblicke in über 150 Jahre Nahverkehr – von den ersten Pferdebahnwagen über den "Stuttgarter Klassiker" GT4 bis zu modernen Stadtbahnen und Omnibussen.
Treffpunkt: 15 Uhr Straßenbahnmuseum, Veielbrunnenweg 3, Bad Cannstatt
Kosten: 12 Euro (Eintritt und Führung)
Anmeldung beim Stadtarchiv Tel. 0715/8219 oder archiv@filderstadt.de 
In Kooperation mit der VHS


Samstag, 20. Juni 2026 
Keltenland Baden-Württemberg – Kelten auf der Schwäbischen Alb
Der Heidengraben auf der Schwäbischen Alb zählt zu den größten keltischen Stadtanlagen Mitteleuropas. Im modernen Informationszentrum Heidengraben in Grabenstetten erwartet Sie eine interaktive Ausstellung mit archäologischen Funden, digitalen Medien und Erlebnisstationen für Groß und Klein. Hier wird Geschichte greifbar – anschaulich, lebendig und inklusiv. Nach einer Führung im Museum führt ein gemeinsamer Rundweg durch die beeindruckende Landschaft und vorbei an historischen Spuren, die vom Leben der Kelten zeugen.
Organisation und Führung: Romy Heyner
Kursgebühr: 25 € (Eintritt / Führung)
Treffpunkt: Für Fahrgemeinschaften: 13:00 Uhr Abfahrt Rundsporthalle Bernhausen oder
14 Uhr Erkenbrechtsweiler, Heidengrabenzentrum
Anmeldung beim Stadtarchiv Tel. 0715/8219 oder archiv@filderstadt.de 
In Kooperation mit der VHS
Freitag, 6. März 2026
19:00 Uhr: Mitgliederversammlung im Mörikesaal Plattenhardt,
anschließend um 20:00 Uhr
Alles außer Hochdeutsch? – 
Geschichte und Geschichten zu unserer Sprache
Vortrag von Dr. Rudolf Bühler
In Filderstadt und Umgebung schwätzt man Schwäbisch, das ist klar. Doch woher kommen eigentlich die verschiedenen Dialekte und wie erforscht man sie? 
Und schwätzt man wirklich noch Schwäbisch oder stirbt der Dialekt jetzt nicht irgendwann aus? Diesen und weiteren Fragen zu unserer gesprochenen Sprache geht der Sprach- und Kulturwissenschaftler Dr. Rudolf Bühler nach, Geschäftsführer beim Dachverband der Dialekte Baden-Württemberg.
In Kooperation mit der VHS.
Eintritt frei, Spenden willkommen

Samstag, 21. März 2026
„Vormärz und Revolution von 1848“. 
Ausstellungsbesuch im Haus der Geschichte

Der Vormärz – eine Zeit des Umbruchs, der Widersprüche, der Unsicherheiten, der gesellschaftlichen Brüche, der Hoffnung! Die Phase des Vormärz, der Zeit zwischen der Gründung des Deutschen Bundes 1815 und der Deutschen Revolution 1848, ist eine Phase, in der unterschiedliche und vielfältige Veränderungen stattfanden. Die wirtschaftliche Modernisierung führte zu gravierenden Veränderungen der sozialen Strukturen, die Kultur blühte auf, gleichzeitig aber wurde die politische Entwicklung immer wieder durch Phasen der Restauration zurückgeworfen.
Die Zeit war gekennzeichnet durch Repression, Bespitzelung und Zensur, andererseits aber auch durch eine Vielzahl von Protesten, die sich bei Festen und in Aufständen artikulierten. Im März 1848 gehen zahlreiche Menschen auf die Straße und fordern Pressefreiheit, Volksbewaffnung, Geschworenengerichte und ein nationales Parlament. Nach anfänglichen Erfolgen wird die Revolution im Frühjahr 1849 niedergeschlagen, Hinrichtungen, Gefängnis oder Flucht bestimmen nun das Schicksal der Aufständischen. 
Die Themenführung im Haus der Geschichte zeigt die Revolution als Regionalgeschichte: Reformen verändern Baden und Württemberg, aber der Kampf für die Republik scheitert.
Treffpunkt 15:45 im Foyer des Hauses der Geschichte, Führung 16 Uhr
Kosten für Eintritt und Führung: 8 Euro
Anmeldung bitte bis spätestens 11.März 2026 im Stadtarchiv, Tel. 07158/8219 oder archiv@filderstadt.de oder per Mail (bauer-kern@gmx.de)


Samstag, 28. März 2026
Grenzräume: Rom und die Germanen
Exkursion nach Aalen und Dalkingen mit Romy Heyner

Der Obergermanisch-Raetische Limes – seit 2005 UNESCO-Welterbe – war nicht nur Grenzlinie des Römischen Reiches, sondern auch eine bedeutende Kontaktzone zwischen römischer und germanischer Kultur. Anhand eindrucksvoller Funde und moderner Inszenierungen erfahren Sie in der Sonderausstellung „Fremde Nachbarn – Rom und die Germanen“ im Limesmuseum Aalen, wie sich kulturelle Begegnungen, Konflikte und gegenseitige Einflüsse über Jahrhunderte hinweg entwickelten. Archäologische Funde wie Waffen, Weingefäße und Inschriften erzählen vom Alltag beider Kulturen diesseits und jenseits des Limes. Das Limesmuseum Aalen ist eines der bedeutendsten Römermuseen Deutschlands und liegt direkt am UNESCO-Welterbe Limes. Es bietet spannende Einblicke in das Leben an der Grenze des Römischen Reiches und macht Geschichte durch seine Ausstellungen und originale Fundstücke erlebbar.
Im Anschluss an den Ausstellungsrundgang besuchen wir das imposante Limestor Dalkingen, ein einzigartiges römisches Bauwerk, das einst als Durchgangstor am Obergermanisch-Rätischen Limes diente. Das repräsentative Torbauwerk zeugt von der römischen Präsenz in der Region und bietet faszinierende Einblicke in die Grenzarchitektur der Antike. Bei schönem Wetter rundet ein kurzer Spaziergang entlang eines Abschnitts des Limes die Exkursion ab.
Fahrt mit Reisebus, Treffpunkt und Abfahrt 8 Uhr an der Volkshochschule in Plattenhardt, Schulstraße 13. In Kooperation mit der VHS.
Kosten für Fahrt, Führung und Eintritt: 75 €
Anmeldung beim Stadtarchiv 07158/8219 oder archiv@filderstadt.de


Sonntag, 26. April 2026
Fahrt ins Hohenloher Freilandmuseum Wackershofen 
mit Jürgen Gruß
Die Tagesfahrt ins Hohenloher Freilandmuseum bietet einen einzigartigen Blick auf die Lebens- und Bauweise der vergangenen Jahrhunderte. Das Museum ist mit über 70 historischen Gebäuden das größte seiner Art im Land. Es bewahrt die Hausgeschichte von württembergisch Franken, indem einzelne historische Gebäude an ihren Ursprungsorten abgebaut und hier wieder errichtet werden. Die Einrichtung mit Möbeln nach historischem Vorbild oder sogar mit den historischen Originalen ist ein wichtiger Teil der Präsentation. Seit seiner Eröffnung im Jahr 1983 ist das Museum stetig gewachsen. Es wurden Gebäudegruppen angelegt, in denen verschiedene Themen wie bäuerliches Leben, Handwerk und Infrastruktur im Mittelpunkt stehen. 
Treffpunkt: 8:50 Uhr am Bahnhof Bernhausen (oben), Abfahrt mit der S-Bahn um 9.03 Uhr. Rückkehr ca. 18:30 Uhr. 
Kosten: 15 (ermäßigt 13 €) zzgl. Fahrtkosten, 
Anmeldung beim Stadtarchiv 07158/8219 oder archiv@filderstadt.de.

Freitag, 22. Mai 2026
„Heilig‘s Blechle. Mobilität in Filderstadt“
Sonderausstellung im FilderStadtMuseum
Bereits im späten Mittelalter führten bedeutende Fernstraßen wie die „Albstraße“ und die „Schweizer Straße“ über die Filder. Händler, Handwerker und Pilger waren unterwegs – lange bevor die Massenmobilität begann. Ein besonderer Fokus der Sonderausstellung liegt auf dem Omnibusverkehr, der ab den 1920er Jahren zunehmend an Bedeutung gewann. 1926 entstanden zahlreiche Arbeiterbuslinien, oft noch mit einfachen Lastwagen mit Holzbänken. 1927 wurde die Linie N (heute Linie 74) von Degerloch nach Nürtingen über Bernhausen und Sielmingen eingerichtet. Die SSB errichtete 1957 eine Omnibushalle an der Reutlinger Straße – ein Zeichen für den wachsenden Bedarf. Für viele Schulkinder war der Bus die einzige Möglichkeit, weiterführende Schulen zu erreichen. 
Die Ausstellung (22. Mai – 25. Oktober 2026) zeigt, wie neue Verkehrsmittel immer wieder Modernisierungsschübe auslösten und das Leben in den Filderorten grundlegend veränderten.
Ausstellungseröffnung: Freitag, 22.5.26 um 18 im Evang. Gemeindehaus, Georgstraße 10
